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1 Sicherheit

1.1 Einfiihrung

Bitte lesen Sie vor Inbetriebnahme des Gerats diese Betriebsanleitung
aufmerksam durch und befolgen Sie die Anweisungen. Bewahren Sie die
Betriebsanleitung jederzeit gut zugéanglich auf.

Personen- und Sachschaden, die durch Nichtbeachtung dieser Betriebsan-
leitung entstehen, sind durch das Produkthaftungsgesetz nicht abgedeckt.

1.2 Symbole und Signalworter

Personenschaden

A bezeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr. Wenn sie nicht gemieden wird,
sind Tod oder schwerste Verletzungen die Folge.

ﬁ WARNUNG
bezeichnet eine moglicherweise drohende Gefahr. Wenn sie nicht gemieden

wird, kdnnen Tod oder schwerste Verletzungen die Folge sein.

f:i VORSICHT
bezeichnet eine moglicherweise drohende Gefahr. Wenn sie nicht gemieden

wird, konnen leichte oder geringfiigige Verletzungen die Folge sein.

1.2.2 Produkt-, Maschinen-, Anlagenschaden

bezeichnet eine mdglicherweise schadliche Situation. Wenn sie nicht gemieden
wird, kann das Produkt oder etwas in seiner Umgebung beschadigt werden.

1.2.3 Informationen

Q bezeichnet wichtige Informationen.
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1.3 BestimmungsgemalBe Verwendung
e Dieses Geréat dient ausschlieBlich zur Uberpriifung und Justierung von Fahr-
zeugscheinwerfern.

e Das Gerat darf ohne ausdriickliche, schriftliche Genehmigung des Herstel-
lers nicht verandert werden. Bei Zuwiderhandlung verliert die Konformitats-
erklarung ihre Gultigkeit.

1.4 Anforderungen an das Bedienungs- und Servicepersonal

f:i WARNUNG
Alle Personen, die mit dem Betrieb, der Instandhaltung, Montage, Demontage

und Entsorgung der Anlage beschaftigt sind, missen

e das 18. Lebensjahr vollendet haben,

e dazu geistig und korperlich in der Lage sein,

e nachweislich geschult und schriftlich unterwiesen sein,

e die Betriebsanleitung, insbesondere die Anweisungen zum Verhalten im
Storfall, gelesen und verstanden haben,

¢ in Sicherheitsrichtlinien aktenkundig belehrt sein,

e Erfahrung und Wissen im Umgang mit der Anlage und den von ihr ausge-
henden Gefahren vorweisen kénnen.

1.5 Sicherheitsvorschriften

e Das Gerat darf nur innerhalb seiner Leistungsgrenzen betrieben werden.

e Servicearbeiten dirfen nur von Servicetechnikern des Herstellers oder von
autorisierten Servicepartnern durchgefiihrt werden.

e Die Linse niemals direkter Sonneneinstrahlung aussetzen. Durch die Licht-
bindelung kénnen Brandschaden im Gehause entstehen.

e Die Linse nur mit einem weichen Tuch und Glasreiniger reinigen.

i:E VORSICHT
Option Laser-Ausrichteinheit: Niemals in den Laserstrahl (Laserklasse 2M)

blicken. Arbeitsschutzvorschriften und Unfallverhitungsvorschriften fir
Laserstrahlung beachten.
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2.1

2.2

Beschreibung

Anforderungen an den Aufstellort

Nationale Vorgaben beachten.

Scheinwerfer-Einstell-Priifgerate (SEP) sind sensible Messgerate, deren Stand-
ort mit Sorgfalt geplant werden muss. In Deutschland miissen nach der HU-
Scheinwerfer-Prifrichtlinie anerkannte Priifstiitzpunkte seit Januar 2018 neue
Anforderungen erfillen. Aufstellflache und SEP sind vor der Erstinbetriebnahme
einer Stuckpriifung durch einen Sachkundigen zu unterziehen.

Weitere Informationen in der ,Richtlinie fiir die Uberpriifung der Einstellung der

Scheinwerfer von Kraftfahrzeugen®.

Technische Daten

Messbereich

unterhalb 0..600 mm /10 m (0...6 %)
links 0..1000 mm /10 m (0..10 %)
rechts 0..1000 mm /10 m (0..10 %)
Verstellweg der Linsenmitte Standard 240..1500 mm
liber Boden flacher Fufd 220..1500 mm
Messabstand 100...500 mm
Intensitat
Lichtstarke 0..40 000 cd (Candela)
Beleuchtungsstarke 0..64 Ix (Lux)
Arbeitsbereich
Temperatur +5..+40 °C
Relative Luftfeuchtigkeit 20..80 %
MaRe (Bx Hx T) 655 x 1770 X 720 mm
Gewicht 65 kg
Baumusterfreigabe-Nr. TPN100110934
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2.3 Gerateiibersicht

A Spiegel Mit Hilfe des drehbaren Ausrichtspiegels wird das
Scheinwerfer-Einstellgerat zum Fahrzeug ausgerichtet.
Die Laser-Ausrichteinheit (optional) ist im Spiegelhalter
integriert.

B Saule Die Saule umfasst ein Prazisionsprofil, das die Gleit-

schienen tragt. Im Innenraum der Saule befindet sich
das Gegengewicht, mit dessen Hilfe das Gehause auf
die gewiinschte Priifhdhe eingestellt werden kann (auto-
matische Arretierung).

Cc Fahrwagen
(mit Libelle)

Der Fahrwagen lauft je nach Ausfiihrung entweder auf
zwei Schienen fir einen ortsfesten Einsatz, oder er ist
mit Gummilaufrollen ausgeristet.

D Drehknopf fiir
Klappspiegel

Durch den Klappspiegel kann der Projektionsbildschirm
im Gehause beobachtet werden.

E Sichtfenster

Durch das Sichtfenster kann der Projektionsbildschirm
im Geh&use beobachtet werden.

BA380801-de



24

F Lichtmess- Mit der Lichtmesseinrichtung kann die Beleuchtungs-
einrichtung bzw. Lichtstarke der Scheinwerfer iberpriift werden.

G Einstellrad Mit dem Einstellrad wird der Projektionsbildschirm im
Gehause auf- und ab bewegt und somit auf den ge-
wilnschten Neigungswert eingestellt.

Projektionsbildschirm

Der Projektionsbildschirm basiert auf der Messbedingung, dass der Abstand
zwischen Scheinwerfer und Priifflache 10 m betragt.

Durch den Klappspiegel oder das Sichtfenster kann der Projektionsbildschirm
im Gehause beobachtet werden, auf dem das eingeschaltete Scheinwerferlicht
abgebildet wird.

Das Abbild auf dem Projektionsbildschirm wird gegeniiber dem Original um
20mal verkleinert dargestellt.

D D
3 C L
[ 1
— . = — — = - - = =
»
L _J
A ' D Y D
B1 B2
A Trennstrich = Bezugsachse Hell-Dunkel-Grenze des Abblendlichts

B1 Toleranzmarkierung links fiir Knickpunkt von asymmetrischen
europaischen Abblendlichtern (erforderlich z.B. fiir § 50 StVZ0)

B2 Toleranzmarkierung rechts fir Knickpunkt von asymmetrischen
europdischen Abblendlichtern (erforderlich z.B. fiir § 50 StVZ0)

Zentralmarke = Elementarer Punkt zur Einstellung des Fernlichts

Das angedeutete Rechteck entspricht der GroRRe der Priifflache, die nach
den Richtlinien fiir die Einstellung von Kraftfahrzeugscheinwerfern in
Deutschland verbindlich ist.
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2.5

Einstellrad
Mit dem Einstellrad wird der Projektionsbildschirm im Gehause nach oben bzw.
nach unten verstellt.

Da die Neigung des Scheinwerferlichtblindels gegeniiber der Fahrflache meist
prozentual ausgedruckt wird, ist das Einstellrad mit einer %-Skala versehen.

Mit der Skala des Einstellrades konnen Neigungswerte (Hell-Dunkel-Grenze der
Fahrzeugscheinwerfer) von 0...-6 % eingestellt werden.

i
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2.6 Begriffsbestimmung

2.6.1 Nickwinkel

Neigungswinkel der Hell-Dunkel-Grenze gegeniiber der Priifflache.

Die Neigung des Scheinwerferlichtblindels gegeniber der Priifflache wird
prozentual ausgedriickt, dabei wird als BezugsgrolRe 10 m verwendet:
H-h

1000

x 100

2.6.2 Abblendlicht

A B

l\\\&\}\
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2.6.3

Hell-Dunkel-Grenze
Grenze der Lichtverteilung zwischen "oben dunkel" und "unten hell" beim
Abblendlicht.

Knickpunkt

Knickpunkt der Hell-Dunkel-Grenze beim asymmetrischen Abblendlicht.
Die Abweichung des Knickpunktes wird in % Uibertragen. Dabei wird als
Bezugsgroe 10 m verwendet.

Gierwinkel
Winkel zwischen dem am Knickpunkt rechts ansteigenden Teil der Hell-
Dunkel-Grenze und der Horizontalen beim asymmetrischen Abblendlicht.

Rollwinkel
Winkel zwischen dem linken Teil der Hell-Dunkel-Grenze und der
Horizontalen, in der Regel 0°.

Fernlicht

C %D
OO

N

Zentralmarke
Von der Zentralmarke aus wird die Abweichung des Hot-Spot in X- und Y-
Richtung angegeben.

Hot-Spot

Lichtblindelmitte des Fernlichts. Die Abweichung des Hot-Spots von der
Zentralmarke wird in % Ubertragen. Dabei wird als Bezugsgrofie 10 m
verwendet.

10
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3 Bedienung

3.1 Ausrichten

In Verbindung mit Laufschienen das Gerat mittig vor das Fahrzeug schieben.

Bei Verwendung des Gerates ohne Laufschienen muss die Ausrichtung vor je-
dem Scheinwerfer erfolgen. Nationale Vorgaben beachten.

Das Gerat ist korrekt ausgerichtet, wenn zwei symmetrische Bezugspunkte der
Frontseite des Fahrzeugs auf der schwarzen Linie des Ausrichtspiegels liegen.

3.11 Laser-Ausrichteinheit (Option)

Die optionale Einheit ist im Spiegelhalter integriert. Das Gerat ist korrekt
ausgerichtet, wenn der Strichlaser parallel zu zwei symmetrischen
Bezugspunkten an der Fahrzeugfront liegt.

Herstellervorgaben gemal Reparaturleitfaden sind zu beriicksichtigen.
VORSICHT

Niemals in den Laserstrahl (Laserklasse 2M) blicken. Arbeitsschutzvorschriften
und Unfallverhiitungsvorschriften fiir Laserstrahlung beachten.

Q Die Batterien (AA Mignon) fiir den Laser befinden sich in der Ausrichteinheit und

konnen einfach ausgetauscht werden.
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3.2 Scheinwerfer einstellen

1 Scheinwerferlicht einschalten.

2 Projektionsbildschirm mittels Einstellrad auf vorgeschriebenen Neigungs-
wert einstellen.

3 Scheinwerfer einzeln tberpriifen, die anderen Scheinwerfer ausschalten und
ggf. abdecken.

4  Projektionsbildschirm beobachten. Wird die Scheinwerfereinstellung durch
den Klappspiegel Giberpriift, ist zu beachten, dass samtliche Bildschirm-
markierungen spiegelverkehrt dargestellt werden.

5 Fahrzeugscheinwerfer solange einstellen, bis die jeweils geltenden
Vorschriften erreicht werden.

Beispiel: Beim Einstellen des Abblendlichts ist der Trennstrich die Bezugslinie,
auf der die Neigung der Hell-Dunkel-Grenze liegen muss.

-
/|

N \\R\\\\\

%
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3.3

3.3.1

3.3.2

Lichtstarke / Beleuchtungsstarke messen

Mit der Lichtmesseinrichtung wird die Lichtstarke bzw. Beleuchtungsstarke von
Abblendlicht und Fernlicht in Lux (Ix) und Kilocandela (kCd) angezeigt.

Um korrekte Werte zu erhalten, Folgendes beachten:

Abblendlicht r
\ 4lo}
G b 8 N

Scheinwerfer-Einstellgerat muss zum Scheinwerfer ausgerichtet sein
Scheinwerfer mussen richtig eingestellt sein

Fahrzeugbatterie muss vollstandig geladen sein

Fahrzeugmotor bei mittlerer Drehzahl laufen lassen

1 Abblendlicht einschalten.

2 Kippschalter auf Position "Abblendlicht" stellen (nach oben).

3 Projektionsbildschirm mittels Einstellrad so einstellen, dass die Trennlinie
auf der Hell-Dunkel-Grenze liegt.

4  Wert ablesen: Das einfallende Licht wird auf 25 m hochgerechnet und kann
direkt an der oberen Skala abgelesen werden.

Fernlicht

Abblendlicht einschalten.

Projektionsbildschirm mittels Einstellrad so einstellen, dass die Trennlinie
auf der Hell-Dunkel-Grenze des Abblendlichts liegt.

Fernlicht einschalten.
Kippschalter auf Position "Fernlicht" stellen (nach unten).

Wert ablesen: Das einfallende Licht wird auf 25 m hochgerechnet und kann
auf der unteren Skala abgelesen werden.

BA380801-de
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Instandhaltung

Dieses Scheinwerfer-Einstellgerat ist ein optisches Messgerat und sollte dem-
entsprechend behandelt werden.

Die Linse sollte regelmafig mit einem weichen Tuch und Glasreiniger gereinigt
werden. Ansonsten ist das Gerat wartungsfrei.

Gerateentsorgung

Wenn Sie lhr Gerat entsorgen mdchten, wenden Sie sich bitte unter Angabe des
Geratetyps, des Kaufdatums und der Seriennummer an den Sie betreuenden
MAHA-Handler oder an:

MAHA SERVICE CENTER | MaybachstralRe 8 | 87437 Kempten | Germany

© +498374585-100
B8 service@maha.de
@ www.mahaservicecenter.de

Alternativ konnen Sie das Gerat zu einem Entsorgungsfachbetrieb bringen. Dort
ist sichergestellt, dass alle Teile und Betriebsfliissigkeiten fachgerecht und
okologisch entsorgt werden.

Konformitatserklarung
Siehe folgende Seite(n).

14
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Original-EU-Konformitatserklarung o
Original EU Declaration of Conformity M A

CE380801-de-en

AH

MAHA SE & Co. KG

erklart hiermit als Hersteller in alleiniger Verantwor-
tung, dass nachstehend bezeichnetes Produkt in
Konzeption und Bauart den grundlegenden Sicher-
heits- und Gesundheitsanforderungen der hier ge-
nannten Richtlinien entspricht.

Bei Anderungen am Produkt, die nicht von oben ge-
nannter Firma genehmigt wurden, verliert diese Er-
klarung ihre Giiltigkeit.

Typ | Model

MLT 1000

MLT 1000 MB
Bezeichnung | Designation

Scheinwerfer-Einstell-Priifgerat

Richtlinien | Directives
2011/65/EU

Gesetze | Regulations
Produktsicherheitsgesetz ProdSG

herewith declares as a manufacturer its sole respon-
sibility to ensure that the product named hereafter
meets the safety and health regulations both in de-
sign and construction required by the directives
stated below.

This declaration becomes void if any change is
made to the product that was not approved by
named company beforehand.

Serialnummer | Serial Number

Headlight Tester

Product Safety Act ProdSG

Bevollmachtigter fiir die Zusammenstellung der technischen Unterlagen

Person Authorised to Compile the Technical File

Ralf Kerkmeier + MAHA SE & Co. KG * Hoyen 20 + 87490 Haldenwang * Germany

Haldenwang, 2025-11-17

g

Dr. Peter Geigle
Geschaftsfiihrer | Managing Director

MAHA SE & Co. KG - Hoyen 20 - 87490 Haldenwang - Germany
& +49 8374 585-0 - B maha@maha.de - @ maha.de



maha.de




	1 Sicherheit
	1.1 Einführung
	1.2 Symbole und Signalwörter
	1.2.1 Personenschäden
	1.2.2 Produkt-, Maschinen-, Anlagenschäden
	1.2.3 Informationen

	1.3 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.4 Anforderungen an das Bedienungs- und Servicepersonal
	1.5 Sicherheitsvorschriften

	2 Beschreibung
	2.1 Anforderungen an den Aufstellort
	2.2 Technische Daten
	2.3 Geräteübersicht
	2.4 Projektionsbildschirm
	2.5 Einstellrad
	2.6 Begriffsbestimmung
	2.6.1 Nickwinkel
	2.6.2 Abblendlicht
	2.6.3 Fernlicht


	3 Bedienung
	3.1 Ausrichten
	3.1.1 Laser-Ausrichteinheit (Option)

	3.2 Scheinwerfer einstellen
	3.3 Lichtstärke / Beleuchtungsstärke messen
	3.3.1 Abblendlicht
	3.3.2 Fernlicht


	4 Instandhaltung
	5 Geräteentsorgung
	6 Konformitätserklärung

